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 Gmglifches und deutſches 
Fabrik weſen. une 


je 


vinzen, welche ſich dazu beſonders eignen, fabrieirt. 


(Lancaſhire für baumwollene. Vorkſhire für wolle. 


ne Waafen u. ſ. w.) Hier ſieht man aber auch 


nichts als Fabriken und Fabrikanten, und es liegt 
ſchon eim großer Vortheil fuͤr letter darin, daß 
Alles fo bonentrirt iſt. Es wird indeſſen keinem. 


Fabrikanten einfallen, an einen Kleinhaͤndler oder 
gar an einen Conſumenten zu verkaufen; er 
koͤnnte es auch gar nicht, wenn er wollte, denn 
er hat nie ein Stuck fertige Waare, das nicht 
ſchon ſeine Beſtimmung hatte. Das ganze Ge: 
ſchaͤft wird durch in⸗ und ausländiſche Kaufleute, 
welche mit der Fabrikation gar nichts zu thun 
haben, betrieben. Es giebt viele Haͤuſer in Man⸗ 
cheſter und London, welche fuͤr Millionen Pfd. 


Sterl, Geſchafte nach dem In: und Auslande 
wochen und nur su Bien findet man Br 


bluſſements, Haben; arten ebenfalls bel bri⸗ 
im ganzen Lande, sendern nur in wenigen Pro- 15 SUR 


kanten auf Beſtellung arbeiten und ſenden d dann 
die fertige Waare ins Ausland; dies Verhäleniß 
und die Vertheilung der Arbeit ſind für den 
engliſchen Fabrikanten von nicht zu berechnendem 


Vortheil Die Leute ſind das ganze Jahr hin⸗ 


durch zu Haus bei ihrer Arbeit, nehmen nie 
eine Beſtellung an, wo ſie ſich nicht wenigffens 


einigen Vortheil herausre chnen können, verlieren 
nie etwas an fertiger Waare und ein Jeder 


wacht denjenigen Theil der Arbeit, der auf ihn 
kommt, ſolid, und billig. indem er ſeine 
ganze Aufmerkſamkeit unr auf die Vervollkomm: 
nung dieſes auf ihn kommenden Thelles zu vers 
wenden hat; auch kann der engliſche Fabrikant 
nie in Verlegenheit kommen, denn jeder Commit- 
tent wird bei Ertheilung von Beſtellungen gern 


gut, 


EEE er N 
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Vorſchuß geben. So ſonderbar dies für Manche 
auch klingen mag, ſo iſt es doch wirklich der Fall, 
daß trotz der ungeheuren Ausdehnung des engli⸗ 
ſchen Fabrikweſens viele Artikel nur von wenigen 
Fabrikanten gut gemacht werden koͤnnen. — In 
Deutſchland beruht indeſſen das ganze Fabrikwe⸗ 
fen auf einer andern und unſerer Meinung nach 
auf einer falſchen Baſis. Wir wiſſen wohl, daß 
unſere Fabrikanten nicht daran ſchuld ſind, und 
daß ſie es auch mit dem beſten Willen nicht 
andern koͤnnen, auch wird eine Aenderung hierin 
noch fuͤr viele Jahre nur 
Wuͤnſchen gehoren. In Deutſchland macht jeder 
Fabrikant fin Stück Waare vom Anfange bis 
zu Ende ſelbſt und dann beziehet er die Meſſen 
und Märkte, um die Waaren zu verkaufen, mel: 
ches nicht immer gegen Geld, fondern auf laͤn⸗ 
geren oder kuͤrzeren Credit geſchieht. Der Fabri⸗ 
kant weiß daher nie, ob er ſeine Waare mit 
Vortheil, Machtheil oder gar nicht verkaufen wird, 
und ein großer Theil derſelben iſt das ganze Jahr 
hindurch auf Reiſen, auch iſt die Art des Ge 
ſcbaͤftsvetriebes mit redeutenden Speſen verbunden. 

Helke, Gewölbmiethen u. ( w. Das ver 
Verblüchſte für alle Fabrikanten und auch Kaufleute 
find aber die vielen Meſſen und Märkte, 


Notizen, 

Das „Converſations Lexikon der Gegenwart“ 
hat dem Staatsſchuldenweſen einen beſondern 
überſichtlichen Artikel gewidmet. Die Geſammt⸗ 
maſſe der Staatsſchulden Europas beträgt unge: 
faͤhr 10 800 Millionen Thaler. Von dieſer kolos⸗ 
ſalen Summe kommt etwas Über die Hälfte, nam: 
lich 5556 Mil, Thlr. allein auf England. Nimmt 
man aber an, daß Großbrittannien 25 Mil. Ein: 


zu den frommen 


wohner hat, ſo zeigt ſich, daß die Staatsſchuld 
Hollands die von England noch uͤberſteigt. In 


England wuͤrde nämlich, wenn man die Staats⸗ 


ſchuld nach Koͤpfen vertheilte, auf jede Perſon die 
Summe von etwas mehr als 222 Thalern kommen, 
wahrend jeder Hollaͤnder, ſobald man dort die 
Staatsſchuld von 800 Mil. Thlr. auf die Einwoh— 
ner vertheilte, beinahe 267 Thlr. zahlen muͤßte. 
Aus einer Zuſammenſtellung der einzelnen Schuld⸗ 
maſſen ergeben ſich Überhaupt uͤberraſchende Re: 
ſultate. So halten wir z. B. Spanien im All: 
gemeinen fuͤr uͤberſchuldet. Augenblicklich iſt dies 
auch jedenfalls richtig, aber dennoch nimmt Spa— 
nien in der Reihe der hoͤchſt verſchuldeten Staaten 
Europas nur die eilfte Stelle ein, ſo daß ihm z. 
B. Frankreich. Daͤnemark, Griechenland und 
ſämmtliche deutſche freie Städte, wovon Frankfurth 
mit 5 Mill. Thlr. den erſten Platz behauptet, 
vorangehen. Deutſchland nimmt den fuͤnfzehnten 
Theil ſaͤmmtlicher europaͤiſcher Staatsſchulden auf 


ſich. Nach den freien Städten iſt Oeſterreich am 


Hoͤchſten belaſtet (mit 380 Mill. Thlrn.), dann 
folgt Heſſen⸗Homburg mit einer halben Million, 
Sachſen⸗ Meiningen mit 3 Mill.; Anhalt Köthen 
mit 80,600 Thlrn, ferner Braunſchweig, Baiern, 
Sachſen Weimar, Wuͤrtemberg. Das ‚Königreich 
Sachſen rangirt von unten, namlich unter den 
wenigſt verſchuldeten Staaten, unter denen es die 
achte Stelle erhält. In Frankreich kommen auf 
den Kopf ungefähr 545 Thlr., in Frankfurt gr 
in Daͤnemark 443, in Griechenland 44, in Por: 
tugal 38, in Spanien 36. in Oeſter reich 318. in 
Belgien 30, im Kirchenſtagte 27, in Baiern 17, 
in n 16, in Sachſen Weimar 125, in Ha: 
nover 115, in Preußen 11, in Naſſau 10, in 
Rußland und Polen 9, in Baden 9, in Wuͤrtem⸗ 
berg 9, in Parma 9, in Modena 8, in Sardt⸗ 
nien 7, im Königreich Fran 65, in Norwegen 
4. in Meklenburg Au e :Koburg 2 Thl. 
u. ſ. w. Frei von Schulden ſind: Oldenburg, 
Lippe, Anhalt⸗Deſſau d ſo wie Reuß · 
im Begriffe, ee zu werden: Sachſen⸗ 
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Gotha, Heſſen⸗Caſſel und die beiden Schwarzburg. 
Schweden hat keine Anleihe-Schulden, ſondern 
nur Papiergeld. Eben ſo die Tuͤrkei. 


ur 


Sollte man es wohl glauben, daß es auch 
in der ruſſiſchen Armee „Freiwillige“ giebt? In 
der Staatszeitung No. 332. ſteht's gedruckt zu 
leſen. Aber was noch mehr, es ſcheint ſogar, daß 
der Andrang dieſer ruſſiſchen „Freiwilligen“ über. 
aus groß ſei, denn fie muͤſſen nicht allein ein Exa⸗ 


men beſtehen, nach deſſen Reſultaten fie erſt die 


Beguͤnſtigung erhalten, als Unteroffiziere oder als 
Gemeine eingeſtellt zu werden, ſondern ſie werden 
auch, faſt ohne Ausnahme, nur dann angenommen 
wenn fie für ihren Unterhalt ſelbſt ſorgen konnen. 
Der ruſſiſche Soldatenſtand muß uͤberaus viele 
und große Annehmlichkeiten haben. f 


— 
Sonntag den 2. Januar 1842 


ann 


Die Direction. 


4 


Am 27. d. M. hat ſich nach dem Eſſen 
auf dem Rathhaus ein olivengrüner Mantel 
mit ſchwarzem Plüfch = Kragen nicht mehr vor⸗ 
gefunden und iſt wahrſcheinlich für einen dem⸗ 
ſelben ähnlichen nach Hauſe genommen worden. 
Um baldgefällige Rückgabe erſucht 


Ratibor den 28. December 1841 
Nenon 


> 


Reſſourcen ⸗ Ball. 


ard de Viville. 


Mittwoch den 29. December 1841 


Concert 
eien 
des M iſik vereins. 
1. Sinfonie Nr. 8. von L. v. Beethoven. 
2. Lied von C. Blum. 
3. Coro aus Robert der Teufel, von Meyerbeer. 
4. Finale aus Oberon von C. M. v. Weber. 
5. Ouverture zu Ferdinand Cortez, von Spon⸗ 


ieee 
AM r 


arunolvst 


Ha Ss 
Ball 
Sonntag auf den 2. Januar 1842 findet 


bei mir Honorationen= Ball ſtatt, wozu ganz 
ergebenſt einladet und um zahlreichen Beſuch 


Anzeige. 


bittet 
W. A. Grünberger, 
Gaſtwirth. 
Bauerwitz den 27. December 1841. 
8 Ah 


un; 


Mittwoch den 22. d. M. iſt auf dem Wege 
von hier bis Rudnik eine Schachtel, ſeidene 
Hüte, Hauben, Kragen und andere Kleinigkeiten 
enthaltend, vom Wagen abhanden gekommen, 
weshalb hiermit gebeten wird, im Fall, daß Je⸗ 
mand von den genannten Sachen Etwas zu 
Händen bekomme, darüber der Ned. d. Bl. 
gegen angemeſſene Belohnung gütigſt Anzeige 
zu machen. ER 

Ratibor den 20. December 1841. 


—— 95 


Alle für das Jahr 1842 erſchienenen und noch erſcheinenden Kalender und Taſchen⸗ 


bücher werden ſtets vorräthig gehalten in der 


Hirt 'ſchen Buchhandlung z 


1 


Dr F 


tibpr und Plef. 
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Neuigkeiten aus allen Fächern des Wiſſens bietet die unterzeichnete Buchhandlung 
denjenigen geehrten Kunden, welche für einen beſtimmten Betrag neue Bücher zu kaufen 
pflegen, allwöchentlich auf kurze Zeit zur eigenen Prüfung und Auswahl. 


HGirt ſſche Buchhandlung in Ratibor und Pleß. 


Ein Geſchäfts ⸗ Lokal und Wohnung, im Die neueſten Ball ⸗ Blumen und Ball- 
anzen oder getheilt ſteht zu vermiethen und kränze mit Federn, fo wie Ball-Handſchuh em⸗ 
ofort zu beziehen, wo? ſagt die Redaction des pfiehlt 

berſchl. Anzeigers. L. Schweiger. 


AUnſere Leſezirkel für Moden⸗Journale, für belletriſtiſche, muſikaliſche und 


Riſtiſche Zeitſchriften werden auch im Jahre 1842 fortbeſtehen und je nach den Wünſchen 
Der geehrten Abonnenten ae oder erweitert werden. Baldgefällige Meldungen der bisherigen 


wie neu hinzutretender Theilnehmer werden hierdurch erbeten. 


Hirt'ſche Buchhandlung in Natibor und Pleß. 


Abonnement Der Insertlonsgebühr 
in Ratibor, wie auswärts, für die gespaltene Zeile oder 


vierteljährlich 48 Silbergroschen. Allgemeine deren Kaum # Sılbergroschen. 
Ober schlesische Anzeiger 


beginnt mit dem Isten Januar 1842 seinen vierzigsten Jahrgang. und zwar demnächst 
im Verlage und unter der verantwortlichen Redaction von Ferdinand Hirt, dem Be- 
sitzer der Hirt’schen Buchhandlung zu Ratibor, welche hier am Orte die alleinige 
Expedition des Blattes besorgt. Dasselbe wird hierdurch als ein Organ der Interes- 
sen der Stadt Ratibor, wie Oberschlesiens überhaupt, einer erhöhten und 
möglichst allseitigen Theilnahme angelegentlich empfohlen. Geeignete Beiträge wer- 
den unter Adresse der „‚Redaction des Allgemeinen Oberschlesischen Anzeigers“, — je 
nachdem es den geehrten Einsendern genehm, — nach Ratibor oder Breslau franco 
erbeten. Baldgefällige Bestellungen auf das Blatt selbst wollen Hiesige aus- 
schliesslich der Hirtschen Buchhandlung, Auswärtige aber dem ihnen zu- 
nächst gelegenen Königl. Postamte überweisen, 


Unſer Sortiment der beliebteſten Stahlfedern, eleganter Briefpapiere, Briefpapiere 
mit Anſicht von Ratibor, Billetpapiere, Couverts, Deviſen⸗Oblaten, Buchſtab en: 
Oblaten, Bifiten= und Einladungskarten, Jagdkarten, Brieftaſchen und ähnlicher 
Gegenſtände empfehlen wir geneigter Beachtung. 


Hirt'ſche Buchhandlung in Natibor. 


Die Inſertio ns⸗Gebühren betragen pro Spalten⸗Zeile s Pfennige. 


